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Zweites Sonderheft «Stahlbau in der Schweiz»

Dem letzten Heft wurde auf S. 167 eine Übersicht über 78. Jahrganges, mit Datum vom 3. März 1960. Somit ge-
die früher veröffentlichten Stahlbau-Sonderhefte der SBZ schieht es jetzt zum sechsten Mal, dass die SBZ diesem
vorangestellt. Darin fehlt die Erwähnung des Heftes 9 des Thema Sonderhefte widmet.

Erweiterung der Fabrikanlagen von Brown Boveri in Birr
Von B. Schneeberger und B. Bäuerlein, Bern

DK 624.94.016.7

Hierzu Tafeln 5 u. 6

Ansicht der fertigmontierten
Stahlkonstruktion

Ì1

Nachdem in den Jahren 1957 bis 1966 die neuen
Werkanlagen der AG Brown, Boveri & Cie. (BBC) in Birr erstellt
und ausgebaut worden waren, war man der Überzeugung,
dass man mit der Erstellung dieser Grösstmaschinenhallen
für den Bau von Maschinen zur Erzeugung elektrischer Energie

für die nächsten 30 Jahre genügend Sorge getragen habe.
Doch schon ein Jahr später, im Dezember 1967, sah man sich
durch die Übernahme des Auftrages der AEP (American Electric

Power) gezwungen, die bestehenden Hallen zu erweitern.
Hatte man bei der Planung der ersten Etappe 1957 mit

Einheitsleistungen von 500 MW für die nahe Zukunft gerechnet,

so erforderte schon dieser Auftrag für eine Einheit von
1130 MW Leistung ganz andere Dimensionen im Rahmen
einer vorläufigen Grenzplanung bis 2000 MW. Die mass-

llgEäätden Ausmasse für Anlagen dieser Grösse, deren Einzelteile

innerbetrieblich bearbeitet und transportiert werden

!^!|Jssen, liegen heute bei etwa 360 t und 19 m Länge, bzw. bei
5901 und 26 m Länge für die Grenzplanung. Angesichts solcher
Grössenordnungen war es für das Fabrikplanungsteam
schwierig, zwischen den heutigen Gegebenheiten und den
möglichen Zukunftsfällen vertretbare Grenzlinien zu ziehen.
So war es erforderlich, die Grossmaschinenhallen in Birr
diesen neuen Anforderungen rasch anzupassen.

In ästheüsjäfer Hinsicht sollte die bei der ersten Bauetappe
getroffene Konzeption soweit als möglich beibehalten werden,
obwohl die maximale Kranhakenhöhe der Grosskrane von
ursprünglich 19,6 m auf 22,3 m und die Tragkraft pro Kran
von 1601 auf 325 t erhöht werden mussten, wobei die Shedo-
berkante von +32,8 m der bestehenden Grosshalle, ausgeführt
als Schalenshed auf Stahlstützen, nicht geändert werden durfte.
Weiter mussten sämtliche Kranbahnen der bestehenden Hallen

durchgehend weiterlaufen und die Krane paarweise ge-

HALLE 10

\N\I/M/

*

18,0

m

»

HALLE 9

«" 36.0 m sU 24:0 m »

m

Bild 1. Schema des statischen Systems im Querschnitt

Bild 2 (rechts). Verteilung der horizontalen Kräfte in der
Dachscheibe
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